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„In a word, a testator may be led, but not driven;  
and his will must be the offspring of his own volition,  

and not the record of someone else’s.“ 

Hall v. Hall [1865–69] L.R. 1 P.&D. 481, 482 





Vorwort 
Vorwort 
Vorwort 
Die vorliegende Arbeit geht der Frage nach, inwiefern das liberal geprägte 
Erblasserkonzept des geltenden deutschen Erbrechts den besonderen Schutz-
bedürfnissen immer älter werdender, sogenannter „verletzlicher“ Erblasser 
bei der Errichtung letztwilliger Verfügungen gerecht wird. Nachdem Testa-
mente häufig erst im letzten Lebensabschnitt oder kurz vor dem Tod errichtet 
werden, sind Gerichte bereits heute mit zahlreichen Fällen konfrontiert, in 
denen zumindest fraglich erscheint, ob das hinterlassene Testament tatsäch-
lich dem frei gebildeten Willen des Erblassers entspricht. Solche Fälle wer-
den zunehmen, weil körperliche und geistige Gebrechen, die mit steigender 
Lebenserwartung häufiger auftreten, die Fähigkeit zur selbstbestimmten Teil-
nahme am Rechtsverkehr beeinträchtigen und damit auch die Willensbildung 
bei der Errichtung erbrechtlicher Verfügungen anfälliger für Druck und unzu-
lässige Einflussnahme durch Dritte machen. Anhand einer historisch-
rechtsvergleichenden Untersuchung zeigt diese Arbeit Wege auf, wie dieser 
Problematik begegnet werden könnte, um die Selbstbestimmung als Ausdruck 
der freien Persönlichkeitsentfaltung des Erblassers und als Geltungsgrundlage 
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sor Zimmermann und Professor Röthel als Gutachter im Habilitationsverfah-
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ren fungiert haben. Professor Alexandra Braun (Universität Oxford), Profes-
sor Constanze Fischer-Czermak (Universität Wien) und Professor Marcello 
Maggiolo (Universität Padova) danke ich für ihren Beitrag als externe Mit-
glieder der Habilitationskommission. 

Professor Helmut Koziol, der meine wissenschaftliche Laufbahn seit vie-
len Jahren begleitet und gefördert hat, danke ich herzlich für seine Unterstüt-
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zehnt begleitet und unser gemeinsames Leben durch Adrian bereichert hat. 

Innsbruck, im Frühjahr 2016 Gregor Christandl 
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Einleitung 

Einleitung 
I. Erbrecht in einer alternden Gesellschaft 
I. Erbrecht in einer alternden Gesellschaft 

Der „demographische Wandel“ als viel bemühter Topos der Gegenwart be-
zeichnet die Veränderung der Altersstruktur unserer westlichen Industriege-
sellschaften. Rückläufige Geburtenzahlen verbunden mit einer stetig steigen-
den Lebenserwartung stellen nicht nur die Tragfähigkeit bestehender sozialer 
Sicherungssysteme in Frage,1 sondern lassen auch Zweifel darüber aufkom-
men, ob das geltende Recht den damit verbundenen Herausforderungen ge-
recht werden kann. 

1. Demographischer Wandel: die Alterung der Gesellschaft 

Dass der „demographische Wandel“ nicht bloß ein zu gesellschaftspolitischen 
Zwecken an die Wand gemaltes Schreckgespenst ist, sondern bereits in der 
Gegenwart seine Wirkungen zeigt, ergibt sich aus gesicherten Bestandsauf-
nahmen und weithin anerkannten, länderübergreifenden Prognosen über die 
Bevölkerungsentwicklung in den westlichen Industrieländern der nächsten 50 
Jahre.2 Während im Jahr 2008 die Bevölkerung Deutschlands noch zu 19 % 
aus Kindern und Jugendlichen bis 20, zu 61 % aus Erwachsenen bis 65 und 
zu 20 % aus älteren Menschen bestand, prognostizierte das Statistische Bun-
desamt in einem 2015 erschienenen Bericht,3 dass sich der Bevölkerungsan-
teil der über 65-Jährigen im Jahr 2060 auf 33 % erhöhen werde, sodass dann 
jeder Dritte älter als 65 sein und die Gesamtzahl aller über 70-Jährigen die 
Neugeborenenzahl um das Doppelte übersteigen werde.4 Die Zahl der heute 
5 Millionen Menschen über 80 wird demnach auf 9 Millionen ansteigen, 
sodass im Jahr 2060 jeder achte (insgesamt ca. 13 % der Bevölkerung) bereits 
über 80 Jahre alt sein wird.5 Ein sehr ähnliches Bild zeichnet das Statistikamt 

                                                           
1 Sachverständigenrat, Herausforderungen 2011. Zu wirtschaftlichen Gefahren und 

Chancen des demographischen Wandels vgl. Börsch-Supan, APuZ 10–11/2011, 19 ff. 
2 Vgl. United Nations, World Population Ageing 2015; im Überblick auch: Greenblatt, 

CQ Global Researcher 5 (2011) 133–156, United Nations, Population Ageing and Develo-
pment 2009. 

3 Statistisches Bundesamt, Bevölkerung Deutschlands bis 2060 17. 
4 Statistisches Bundesamt, Bevölkerung Deutschlands bis 2060 17. 
5 Statistisches Bundesamt, Bevölkerung Deutschlands bis 2060 19. 


